
Zusatzvereinbarung zur Kooperationsvereinbarung vom 06.06.2014 über Unter-

stützungsleistungen für die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren in Rhein-

land-Pfalz;  

Erweiterung des anspruchsberechtigten Personenkreises um die Mitglieder der 

Alters- und Ehrenabteilungen 

 

Gemäß der Kooperationsvereinbarung über Unterstützungsleistungen für die Ange-

hörigen der Freiwilligen Feuerwehren in Rheinland-Pfalz vom 6. Juni 2014 gewährt 

das Ministerium des Innern und für Sport finanzielle Leistungen für aktive Feuerwehr-

angehörige, also Härtefälle, in denen die Unfallversicherung Rheinland-Pfalz nach 

dem Sozialbesetzbuch VII nicht leisten kann, weil kein Unfall (von außen kommen-

des Ereignis) vorliegt, sondern weil sich während des Feuerwehreinsatzes eine Vor-

erkrankung (z.B. Meniskusschäden, Herz-Kreislauf-Erkrankungen) auswirkt. 

 

Nach der Novellierung des § 9 Abs. 7 Brand- und Katastrophenschutzgesetz (LBKG) 

im Jahr 2016 können Angehörige der Alters- und Ehrenabteilung einer Freiwilligen 

Feuerwehr bei gesundheitlicher und körperlicher Eignung mit Zustimmung des Bür-

germeisters an Übungen teilnehmen und im Einzelfall zu Einsätzen herangezogen 

werden. Diese Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung einer Freiwilligen Feuer-

wehr, die im Interesse der Gemeinschaft tätig werden, sollen durch die Zusatzverein-

barung zur Kooperationsvereinbarung als Begünstigte des „Entschädigungsfonds” 

ebenfalls berücksichtigt werden. 

 

Die zwischen dem Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz (MdI), dem 

Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz e.V. und der Unfallkasse Rheinland-Pfalz in 

diesem Jahr abgeschlossene Zusatzvereinbarung zur Kooperationsvereinbarung über 

Unterstützungsleistungen für die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren in Rhein-

land-Pfalz befindet sich im Anhang. Die aktualisierten Richtlinien für Unterstützungs-

leistungen können ebenfalls eingesehen werden. 
 

 

 














